
 

- 1 - 

Kreisverwaltung Trier-Saarburg        Trier, 28.02.2017 
Geschäftsbereich III   Abteilung: GB III 
___________________________________________________________________ 

     

BESCHLUSSVORLAGE 
(Nr. 0007/2017/1) 

 
 

Beratungsfolge Sitzungstermin  Behandlung 

Kreistag 13.03.2017 öffentlich 

 

Antrag an den Schienenzweckverband Nord auf Einrichtung von täglich 
mindestens 3 umsteigefreien Direktanbindungen von Trier/Luxemburg über 
Koblenz nach Mainz/Frankfurt und zurück (Antrag der CDU-Kreistagsfraktion 
vom 03.01.2017) 

 
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 
Beschluss: 
 
Der Kreistag Trier-Saarburg fordert den Zweckverband Schienenpersonen-
nahverkehr Rheinland-Pfalz Nord auf, eine Arbeitsgruppe einzurichten, die eine 
bessere Bahnverbindung der Region Trier in das Rhein/Main/Gebiet erarbeitet. Ziel 
soll dabei eine Einrichtung von mindestens 3 Direktverbindungen und eine generelle 
Verbesserung der Anschlusssituation in Koblenz Hbf sein..  
  
 
 

Sachverhalt: 

 
Im Rahmen der Sitzung des Kreisausschuss vom 06.06.2016 hat Herr Dr. Geyer, ZV- 
SPNV-Nord, über die Entwicklung des SPNV in der Region Trier berichtet. In dieser 
Sitzung wurde auch die  unbefriedigende Umsteigesituation in Koblenz Hbf zwischen 
den Verkehren im aus dem Ballungsraum Frankfurt/Mainz/Wiesbaden und der 
Region Trier erörtert.  
 
Als Ausfluss der Diskussion hat sich der Landrat des Landkreises Trier-Saarburg 
gemeinsam mit dem Oberbürgermeister der Stadt Trier an den SPNV-Nord gewandt 
und eine Verbesserung der Situation gefordert. Dieses Schreiben und die Antwort 
des ZV SPNV-Nord sind als Anlage beigefügt. Der ZV SPNV-Nord zeigt dabei 
Lösungsmöglichkeiten auf, die –sofern sie umgesetzt werden- eine Verbesserung 
der Situation darstellen. 
 
Aufgrund der Bedeutung der Anbindung der Moselstrecke an das überregionale 
Schienennetz werden die Landkreise Trier-Saarburg und Bernkastel-Wittlich, sowie 
die Stadt Trier das Thema weiter verfolgen und auf eine Umsetzung der 
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angedachten Maßnahmen achten. Zusätzlich werden wir auch auf eine 
Durchbindung von Zügen aus der Region Trier Richtung Frankfurt und Mainz 
dringen. 
 
 
Der Kreisausschuss hat sich in seiner Sitzung vom 23.02.2017 mit der Thematik 
befasst und beschlossen, den Zweck-verband Schienenpersonennahverkehr 
Rheinland-Pfalz Nord aufzufordern, eine Arbeitsgruppe einzurichten, die eine 
bessere Verbindung der Region Trier in das Rhein/Main/Gebiet erarbeitet. 
 
 
 
 

Anlagen: 

Schreiben Oberbürgermeister Leibe und Landrat Schartz an den ZV SPNV 
Antwortschreiben des ZV SPNV Nord 
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